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Organ für Jedermann ans dem Volkex .

Erscheint täglich-Mit AUSMIhmeder Tage nach den Sonn-s und Festtagen. Preis pro Woche1 Sgr. Z Pf. Jnserate pro Petitzeile 2 Sar.
« Diejenigen gethten AbVUUcUteUVier, welche die Ilrtvähler-Zeit1mg früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlich3 Pf.

Botenlohn
s AußerhalbPreußevsbeliebt man sich an die zunächstbelegeuenPostamter im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdebits

—

«

, ver-lustigenZeitungen zu wenden.
—

Die «Wohlthätigke«itimd die innere
,

« Mission
Es wäre schon längstunsere Pflicht gewesen, unsere

Leser auf das PädagogischeJahrhuchsür 1852, von. dem

««9hemaligenSemiramis-Direktor Dieser-wes aufmerksam-zu
·

machen.. Wir gestehen , daß die Uebersülledes Stoffes,
die es der Betrachtung bietet, uns in Verlegenheit ge-

setzt, weil sie es uns fast unmöglichgemachthat-, aus«-.

diesem Reichthum von Wahrheiten einen besondern über-

sichtlichenund-charakteristischenGrundzug, umfassend ge-

nug, wie es dieses Werk verdient, hervorzuheben. Es

erging uns im Genuß dieses Buches, wie dem Geizigen,
der in der Uebersülleder-Schätze,die ihm zur Auswahl —

gestellt sind, zu .keinem Entschlußkommen kann, über
»

« das, was er wählen soll. —-
-

Gegenwärtigsehen wir, daß ein Theil dieses Jahr-
buchs,--etneAbhandlung- über die »Jnner.eMission«,
durch einen besondernAbdruck verbreitet ist, und das

mahnt uns-, unserer Pflicht nachzukommenund unsern
«

Lesern mindestens in Einem Punktes gerecht zu werden.
Jndem wir aber auch bei diesem Thema immer am be-
sten thun, nur ausdie Schrift selber zuverweisem wol-

lkn wir eine Reihe von Gedanken über einen der wich-
nZEUIZPunktadie vornemlich durch diese Schrift in uns

angeregt worden sind, unsernkLesern nicht vorenthalten.
WUHmeinen das wichtige Thema Dzüberdie Wohlthätig-«

undüber das Berhälinißder’,,JnnernMission« zu «

keitis
v

diesererMessen Tugend.
Dis Mensche-nsinv wohnhatig gue sehr verschiedenen

Motiven. -

Die EiMIY sind wohlthätigaus sozialen Gründen«
Sie betrachten Armikth und Elend als Gebrechen der

anzen menschlichenGeerfchasaSie erblicken in diesen
,

ehrechendie QuellensittlicherVersallenheitund wollen

X
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ihnen abhelsen, weil sie sich verpflichtetfühlen,.mit all’
ihren Kräften das Wohl der Menschheit zu fördern.

Die Andern sind wohlthätig aus Mitleid. Jht
weichesHerz-empsindetSchmerz beim Anblick des Elends
und der Armuth. «

Sie-versetzen sich indie Lage des

Unglücklichenund versuchen, seinen Schmerz zu stillen
und das schmerzlicheGefühl im eignen Innern-zu be-

wältigen.
·

-
’

«

Wieder Andere sind wohlthätigaus innerer Religio-
"

sicut Sie empfindennicht nur das Pflichtgefühlgegen-
die menschliche Gesellschaft, wie es bei den sozialen «

’

Wohlthäternder Fall ist, sie haben nicht nur das Ge-

fühl des Mitleids beim Anblick des Elends, sondern sie
haben noch außerdem das Vedürsniß ihrer eignen Seele,
Andern wohl zu thun.- Sie thun- ihrem eignen Herzen
wohl, sie fühlen die Pflicht, sich selbst zu veredeln, in-

dem sie sich sinnlicheGenüsseversagen, und lieber edler-e
. Genüssedes Geistes und des Herzens suchen im Wohl-
»thungegen Unglückliche.

-

«

« Obwohlsich im Leben nicht jede guteThat aus-

schließlichentweder unter die eine oder die andere le-
brik der Wohlthätigkeits-ert bringen läßt, obwohl die

meisten Menschen sich selber nicht- klar sind Über die

Gründe, und ihre Wohlthaten aus einem Gefühl der

Mischung all’ diese Gründe ausüben« stiFUd dsie drei

Arten doch wesentlich von einander unterschieden. -

Wer aus sozialen Gründen Wohlthaten übt, übt sie
weniger aus für die Armen und Elenden,sondern mehr
gegen die Armuth Junddas’Ele«nd.Er will die Quel-
len des Unglücksverstohlen,Pamitder Unglücklichenwe-

niger werden. Es ist dies-die Wohlthätigkeit,die Wai-

sen-, Erziehungs- nnd KrankenhäusenArmen-»und Dar-

lehns-Kassen stiftet-'s Man darf wohl sagen, - daß in

jetziger Zeit Wie Akt Wohlthätigkeitin erfreulichem



s

Wer aus Mitleid Wohlthätigkeitnet, übt sie gegen
die Personenxaus, gegen das Elend, das. er sieht und

das sein Herz erschüttert.»Das-Leiden,das sich vor sei-
nem-Blick verbirgt; macht ihm tv.eniger·«Schmerz,und-

Wie-« Seine- .

, ; , .-

»
er; aber ans

,
dem junka- »kkIzgxgse-Y«Gekühl

Wobithvt übts,erkennt die höhere,-Pkklcht,.kjdieLeidens-

disTijkeeU deriAiTkaWbfür die Gefellfchaitichaffsnsibm

-qu»elleselber zu verstopfen und wird allen Anstalten

in seinem Edelmuth gegenAndere sichselber veredelt.

religiöseBekenntniß lauten wie es wolle.

-

—

uns und für Allein Anspruch·nehmen.Insoweit aber
«

.
die innere Mission auch »die Abhäle leiklicherNoth

Tdesto entstellter kommt ihr Zerrbild heraus-

hierzu nach Kräften beisieuernz er selber«aber»wirdsich
nicht früher beruhigen, als bis er das Elend selber auf-
gesucht, den VerfchämtenTrost und Hülfe gebracht und

Es ist daher auch wahr, daß die letzteArt der Wohl-
thätigkeitdie höhere, die edlere iftund dort gesucht-wer-
den muß, wo nicht wie beim-sozialen Wohlthäter die

gute Einsicht allein, und nicht wie beim Mitleidigen diev
edle Neigung allein vorwaltet, sondern wo sie vereint,
wo gute Einsicht undedle Neigung Hand in Hand ge-
hen und »injener Harmonie bestehen, die im Menschen
Geist und Herz zugleicherleuchtet, in jener Harmonie,
die dasWesen wahrer innerer Religiositüt-ist,mag das

All’ die drei-Arten der WohlthathabenIabew ihre
Zerrbilder, in welchem sie verunstaltendund entsittlichend
an das Tageslicht kommen und je höher die reine Art,

.Wie viele giebt es, die öffentlichenAnstalten Gabe-n

zuwenden, um nur jeden Armen und Unglücklichen,der

vor ihr Antlitz kommt,dahin verbannen zu können !, Sie
sehen ihre.»Gabewie einen Tribut an, den sie gezahlt
haben und werfen jedem, der an ihr Herz pvcht,« einen

Blick»zu, wie einem Erekutor, der eine schon bezahlte
«

Schuld eintreiben will. Sie sehen die Armenlasseals

ihren Schutzgegen die Armen an, die ihnen wie Feinde
des Besitzes erscheinen-. Diese sind das Zerrbild der

sozialen Wohlthäterl
«

Wie viele giebt es, die ,,initleidig««sind, aber fo,
mitleidig, daß sie mit dem Portier zanken, wenn er einen -

Unglücklichenübers-dieSchwelle ihres Hauses gelassen
und ihm Gelegenheitgegeben,ihr Herz zu rühren. Sie

verschließensich aus Mitleid, schlagen«auch wohl die

Thüre vor den Unglücklichenzu, damit ihr weiches Herz

keiztsesöklagehört! — Diese sind das Zerrbild des Mit-
et .

S limmer aber als« alle ist das Zerrbild der reli-

.

giösen Wohlthätigkeit;und nach allen, was wir« aus

eigner Erfahrung wissenund aus einem Theil der Schrift
H Diesterwegsentnehmen, bildet die innere Mission dieses

Zerrbild der religiösenWohlthätigkeitrecht kräftigaus«

Insoweitdie innere Mission auf die religiösenUeber-
zeugungen oder auf den Glauben wirken will, gehört
sie nicht·vor das Forum dieser Blätter. Wir haben es

nicht«mttbestimmtenBekenntnissenzu thun und lassen
gerne andern Ueberzeugungendie Freiheit, die wirfür

durch die. brüderlicheHandreichungder chrifi ichen Lehre«
zu ihrem Zwecke macht, gehört sie ganz besonders in

« unser Thema.
CI

»

« —höhen.

,
Die innere Mission reicht Geldunterstützuvgmnicht

im Namen der evangelischenReligion, nicht in der Weise,
Wie etwa dissstankenhuus der barmherzigenSchwrstMjm·

Namen det; kgtholifchenReligion,Frankenpflege übt Tau
-- allen-—MenschenT-ohne Unterschied Bekenntnisses;
nein, sie giebt Unterstützungenfür die" MuskxjscheRe-

USEVUHUUVTsUchTViltchsAkWMUMerstützWgdie evange-
Uichesseesiinungentered-sent «

- s-

« Dass ist das Beet-eile verwahren religiösen-Wohl--

thätigkeit.— Wie hoch wir diese stellen,«haben wir
bereits oben ausgesprochen « Jm wahren Sinne geübt

. kann sie auch im Empfängerdie religiöseGesinnung er-

Jn dem Sinne geübt, wie es in der innern
Mission der Fall ist, ist es ein Handel mit evangelischer
Gesinnung, ein Kaufen der Armuth, wo für dieLeistung
an Geld evangelische Frömmigkeitgegengeletsterwer-

den soll. —
—

«

Daß die Wohlthat hier nicht mehr Wohlthad fon-
dern ein Kaufgroschen für Religion ist, das ist Noch
das kleinere net-et Wäre es möglich,daß die Religion
sich solcher Uebel bedienen muß, Um ihren Segen zu

— verbreiten, wir würden noch schweigen Irr-Wahrheit
aber hört hier die Wohlthat nicht nur auf, Wohlthat

» zu sein-, sondern sdie Religiosität, die duIch-sie erkant
werden soll, ist nur Schrien-und führt statt Religiosität
das, HeuchelnsvonReligionim Volke ein.

"

Es sind uns mannigfachekxgåshatsachenbekannt, die
uns zu diesem Urtheil berechtigen Es sind uns schon

"

verwahrlosteMenschen vorgekommen,die das frivole Be-

kenntniß uns abgelegt, daß sie »aus Noth« sich der in-

-

nern Mission anheimgegeben hätten!.-—»Gerne möchten
wir diese Scheußlichkeit..als«Ausnahme von der Regel -

betrachten! - Aber eins Blick in das innere Wesen der«

»
innern Mission,«wie ihn die Schrift Diesterwegs dar-

bietet,überzeugtuns, daß folgerichtigsolcheine Korresp-
tion aus dem, falschen Weg dieses Instituts entste-
hen muß. ,

«

v

Jnvnn wie auf vie Schrift selbst unweit-n- können
wir nur sagen, daßunendlicheUebel durch M WIME
Mission in dieser Bezieung entspringen; M OZUSauf

unser Thema aber dürfen wir den Ausspruch YMVPaß
die religiöseWohlthat hier ihr schlimmesOmble zeng
denn die Wohuhnt ist http nicht SelostzwsckW sikOk-
zeugt anstatt Religiosität das größts AlleV,Uebel.sdie

-

i

Scheinheiligkeitl
.

.- .

- Verun- den 15s ICMMVA
»

-

»

—- Inder heutigen Sitzung des Staats-Mlilistertumswurde
dem unter dem gestrigenTage zum Siaatsf Und Krieges-MI-
nister ernannten GertrrabMajVV Von BVUM der von ihm zu

lei ende Eid ab enommen. ,

,

-

st·——Nach desN. Pr. Zkgs wirdZierStaatsrathnicht sp bald

seine Sitzungen ,,wieder Quinchmfm
,

«

— Jn SchaumburgMpiZe-»Buckstrgsind in Foler des be-
- kaunten Bundesbeschlufseedie Grundrechteaufgeht-senworden.

Lug Hajknover Vom 14. d. witdgckschmbemDer
UfnsererKamnlern hat heute seine

Schlußberathungüber DFUHandels-vertrag »Am
7s Septng

halten; das ResultatsemerBerathungen Ist- daß eInitt 14

gegen 2 Stimmen dlkVollziehungdes Vertrages beiUkWVVtkix
—- Jn Bezug auf die sogenannteRegelung der-schleswtg-

—
— l

handelspo



. .
.

«
,

holsteinjschmiFrageberichtetman dirs-Fa Z: die Pazisikations-
verharmissewären Ja ihren HaupthUtUl geregtld Und-,es

zücke per Zeitpunkt einer vollständigenzszErledigungderselben im-

mer-nähn» aber« wag das gegenseitig-BVerhälillißder Landes-

, theile- zu einander, die innere PraaWscheGestaltung des Gez
sammtstaates betrifft,so waren die dahin gehendenStreitpuune
noch—unerledigt. .

- I« I
«

"

»

—

— i Am Freitag wird HPVVReUz«fur die Reitergesellschaft
von Ghelia und Tonrniaires-»;Welche»tnFolge verschiedener-Un-
gliicksfiillesichhat auflösenmussekheine Benefizvorstellnng
veranstalteiu . Ü

»

-

.

"

·

·

— Der Andrang vVU,Arnieii-.zuden Armen-Speise-An-
stalten ist in« der letzt-U Zelt seht groß gewesen.»

-

-. :
·

—- Für denBan der sain 18. März 1848 vniedergebrannten
Wagenhzmsekzu-»drei Bataillonskasernensowiezum Neubau

der Kasernesvordem HalleschenThore für ein Bataillon sind
bereits 326,-000"TM- verwendet .und noch 40,884 Thie. er-

forderlich;»"- »

-

—

"

—- Wie mail hort, verliert die-schwereKav.allerie die Ka-
rabiner ganz- dte leichtedagegen behältsie als einzige Schuß-

-« waffeCEVkUL48 Vklchsenfür jedes Regiment.)
"

.

--D»ie-reine Einnahmeaus« der LotteriekVerwaltungist im

Budgetfur 1852 auf 97.l,0-00 Thlr. angesetzt: »

—

kk Die Reduktion der »Allg.- Ger.-Ztg.« hat heute ihren
,'Abvnnenienein«Zirkiilar zugehen lassen und in demselben dief
Gtmst weshalb das Blatt seit Nenjahr nicht erschienen,mit-
gethellts Nachdem das Polizeipräsidiumden Antrag, die Zei-

«

Ums ohne Kautibn erscheinen-zu.--lassenund dieselbeauf Grund
der Gesetzeunter Aul zs sszii stellen, abgelehnt, hat sich die

Reduktionan den M«er·des.Jnnern gewandt und hofft dort
die Bestätigung ihrer cht,«:daß. die Zeitung nach ’wie vorII
ni« t—kautionspsiichtigszu sindeiu Bei ungünstigem Be- .

scheide wird sdie Kaukanbestellt undsdastlcrtt wieder ausge-

geben weirdenyi »
—

»

V «

;
"— Die Voruutersuchuuggegen den gräflichenKüchenmeister

s

H. und die Gräfin v. M. wegen Meineides soll höchstinter-

essanteResultate ergeben, namentlich aber niit.zienilicher Ge-

wißheitdie Unschuld des H. herausgestellthaben. Sicher ist,
vdaß von Breslau her mehrere Personen unter dem Verdacht
der- falschen Anschuldigung gegen H. hier zur Haft gebracht

worden sind. Die gegen den Bruder der Gräfin v. M. schwe-
bende, aus den gegen dieselbegeführtenpolizeilichenRecherchen

'

hervorgegangene, aber-»von dieser ganz- verschiedeneund ganz
andere Verbrechenbetreffende Untersuchung hat sich auch auf
verschiedeneMilitärs ausgedehnt, so daß vor KurzemÆeinge-

mischtesGericht,«welches im ; Militärarrestgebäude
— sein-en Sitz

gesäbeltivgrheh»sist.
Die Untersuchungdüeftehiernachso-

a m een e em.
«

-

-

·
«

,«"—«-"'Wiedie Besitzerdes »malerischenund-romantischen
Rheiulandes« uns mitgetheilt",ssind sie Willens',.Montag,den
;.9-d. Mis» in den Abendstunden, von 7——9Uhr den Perser-

«

KerndiesesKunstwerkes, den hiesigenMalern G. Hehl, Gebr.

Unsknmannnu. A. Gröhls,« als Anerkennung ihres Fleißes

JngezsthretsTalente eine --Benefiz-Vorste.lliing zu geben.

Hunkerkathdies nnr als vollkommen gerechtfertigtanerkennen,

eyzeugteneikwir es, auf. den künstlerischenWerth des mühevoll

wolner Beklerkesselbst zurückzukommen,und können die Be-

n idiesemZ nur auffordern, durch einen zahlreichenBesuch

glchiungangedFseevzsltbethätigen,daß»sie«deutscherKunst die
.

Ge ezn gelassen,deren siewurdig ist.»«s v

.

phischekiAnstatt MEPHISanIOUhs werdeM«der11thsg;3-
—H..«ss»chuiigdisk-ch-r» Feld-MkConsistrdsmtzstkz-

-

und drei Consiabler»vorgmomtäxummgfekspgssLTeUtsd zähe-Ist
stückeschienendieselbensibrsHauptthiuurspkWie «

Eiern-
dochwurde nachiwkistündigemD

gennm «ge«nche äu ha «

T Der Circiis des Herrn DejkkxckspchelllchmchtsSYTIJFL.

’ «

l, we em as u ium
, ein fortdauerndesJUterFsseschenkt-brach-tein letzterZeit viele

,

Produktionew»

Die bemerkenswerthestensind unstreitigdas dop-
pelte Trapez (1U der Turnsprache: ,,Schwebereck«genannt) der

Clowns Franz SiegristuUd Laristi,-aiif welchemdieselben
in schwuidgxndkxHöhe die schwierigfien Exereitien mit einer

Sicherheitaus-fuhren, die jedes ängstlicheHerzklopfen beseitigt;
ferner die»persischeiiErercitien der Clowns Candler und Laristi
und die uber alleBeschreibunganmuthige Produktion des Ame-
rickautts Franklm auf dem Schwungseil. Aui Dienstag ritt

.«H«VsBaucher zUIU ersten Male ein englisches Bollblutpferd,
Blacktlich UUd serraug durch-die feine«kaum zu bemerkende Art
der Führung die höchsteAnerkennung;. man sucht der Weise

.Baucher’snie die Mühe an, mit welcher die freie Natur des

Pferdes durch die Schule des Meisters zu seiner«stauneuswer-
then Kunstfertigkeitgelangt ist. Von den Reiterinnen wollen
wir noch der Mad. Coralie Ducos erwähnenderen Leistungen
einekaum glaublicheSicherheit, Kühnheitund Geschiiieidigteit
zeigen. —-

«

, » · v

f Eine Wiederholungdes Noger’schenGastspieleswird fur.
die Monate Juli nnd August angekündigt. .

T Ein Ministerialbeschlußvom 1»9. Novs v.’J. verordnet
daß dieStellen der Bahuwärter, Weicheiiste«ller,Perrondiener,
Portiers, Nachtwächter-,Wiegemeister,Schmierer, Büreaudiener,

"

Und Kassenboten der Staats-Eiseiibii·hiienausschließlichmit

lasolchenPersonen zu besetzensind, welche im Militär gedient
haben und mit «Civilversorgungsscheineikversehensind. Die

Stellen der Schaffner und Bremser dagegen sollen außer durch
- Militär-Jnvalideii auch durch 12 Jahr gedient habende Unter-

ofsizierebesetzt werden können. —- Jetzt verlangt jedoch die

,,Wehrztg.«,daß auch den Eisenbahnen, die nicht Staatseigen-
thum sind, die Bedingung der Anstellung versorgungsberech-
tigter Militärs auszulegen. - -

—k-, Der ofsizielleBerichtüber die Hamburger Auswanderuug
ist nun- erschienen.

«

Es ergiebt sich aus demselben, daß im

Ganzen 10,544Menschenauf 87 Schiffen und zwar 12474

direkt,- 2570 indirektnbeanll nnd Liverpoolvon hier nach
den transatlantischenHafen gefördertworden sind. »Vondieser
Zahl fallen auf Preußen 5837, auf Mecklenburg.3519, auf
Holstein 1467, auzf Thüringen"733, aufBayeru 409, auf
Hamburg und sein Gebiet 351. Nach den Beschäftigungen
und Gewerben klassifizirtensich diese Auswanderer also: 1«009

Laudleute, 659 Arbeiter, 609 Kaufleute, 520 Schneider, 263

Schuster, 186 Zimmerleute, 167 Miliiärs, 160-Schlåchter,157
« Bäcker, 158 Schmiede, 1l0 Schlosser. Für« das nächsteJahr
bereitet sich wieder eine Massenauswanderung aus dem San-

dewittschenund. Eiderstedischen,aus Angeln und den friesischew
Märschen,diesen von harter Fremdherrschaftbedrängtendeut-

schen Landen vor. Eiiie«eigenthiimlicheSpekulation wird von

einem der ersten Hamburger Schiffsmakler, Sloman, im nächs»
sten Jahre auszuführenbeabsichtigt.

«

Er gedenktnämlichIWFL
Schiffe ausdrücklichfür das Bedürfniß altgläubiget-» nach
dem rabbinischenSpeisegesetzlebender Juden mit vbllgaten
Küchenapparatenund FleischvorråthenherzurichtenUnd bemk

; zu halten.
— —- Die AssociationBerliner Aerth hat am 7s d- M- ihren

Vorstand und Ehrenrath für das laufende Jahr gewählt. Sa-

nitätsrath Dr. Lieber wurde zum Vorsitzenden,Dr. L. Pos-
ner zum,Stellverireter, Sittitätstath Dks Steinthal zum

-

Censor und die Dr. Klein Und Moritz Meyer zu«Schrift-
führcrn gewählt. RegilllentsarzbnkiHassel, Dr« Krieger
und Löwenthalwurdeu zu Pellltzerlldes Ejhsreiirathsberufen.

f Aus einem in deerssiicheUZeitung enthaltenen Jnserat
(unterzeichnet: ——.g)gehkhFVVVNdaß die ehemalige Direk-
tion des KönigstädtissshenTheaters trotz der erst kürzlichgemach-
ten Erfahrung PochImmer den Wahn hegt, wiederum die Lei-

tung jenes -JUst1kUts zU erhalten. —
.

—- «Bei der heute beendigtenZiehung der lsten Klasse 105ter

Königl. Klassen-Lotteflesiel 1 Gewinn von 1000 Rthlr. auf
Nr. 48,163;" I Gewinn von 500 Rthlr. auf«Nr. 46,304z



HGewiunezu 2004Rthlr.sielenaus Nr·,6«3,59.59,929. 60,301

und 39,225.»
-

·

«.
—

-

—-

f Die ,,Weh-rzeitung«spricht sich-heute in einem«zweiten
Artikel für die«Wie»derherstellungder sdreijähriHein Dienstzeit

aus und meint; zidiilßfessbeieinemStaatsbiidgetsvon"««94Mil- -

«

Kirche,-veröffentlicht"lion·en-doch—wahrlich-·—««—auf-eine Million fmsehr nicht ankom-
men könne!Sietritt zugleich der skiirzlichvon einein für mini-

— steriell geltenden Blatte ausgesprochenenAnsicht entgegen, daß
» »diedreijährigeDiejistzeitnur«danii"«eingeführtwerden könne,

jwenn man-die halbe-; ja zwei Drittel der Staatseiniiahuie auf
die Armee verwenden wolle. sNach der »Wehrz.««"swixddie

Wiederherstellungzder spdreijährigenrDienstzeit den Militäretat,
welcherim Budgetfkfiits7i852mit -27,298,375 Thaler angesetzt
ist, um 600,000«·bis·j·i,l·70(;);000Thaler erhöhen.v— Nach derx
,,Schles. J.« sollendie;sitelieiisziilitairischenOrganisationen vom

Könige gutgeheißeii·seiu-".««u;iid·««·-giiii-tihrer Ausführng vorgeschrit-
ten werden-» Die Dienstzeit-der Jnfanterie soll auf 3 Jahre

"mit einem halben Jahre Urlaub, das Einberufungsalter für die

Reserve-Mannschaftenbis auf das 26. und für die Landwehr
erstenAufgebots bis auf vvdas 34. Lebensjahr ausgedehnt werden.

)

Pofeiu Ein Haufe vonetwa 100 Arbeitern begab sich
-

gestern zum Regierungspsräsidentennnd ließen denselben durch«
Deputirte erklären,daß sie bei der immer mehr steigendenThea-
rung der vL«ebensbediirfnisseund dem Mangel-hinreichenderAr-

, beit sich und ihreFamilien nicht mehr zu ernähren vermöchten
und» die Regierung um Beschäftigungbäten. · Der Regierungs-
präsidentsuchtedie Arbeiter zii"iiberzeiigeii,daß er ihnen augen-

blicklichkeine Beschäftigunggeben könne und schicktesie zum
Polizeipräsidentenzhier aber erhielten sie denselbenBescheid.

Köjlikgsbctw Der Thätigkeitder Jwingiasnevsekte ist-hier
durch die polizeiliche Gewalt ein Ende- gemacht worden ; die

Apostel, Schlosser Devonter und der TechnilerMay«v. Poch-
«ha.mmer,haben die Stadt verlassenmüssen- » »

NiecklenburMSchwerins Das Regierniigsblatt ver-

öffentlichteineVerordnung über strengere—Sonntagsfeier.
— Hamburg, 14.·Januar. Jn dem nahegelegenen Pol-el-

« dorthst ein« neugegründeter Kindergartent geschlossenworden. —

Aus dem-Schleswig’schenerfährtman eine- Reihe nicht unin-

teressanterNotizen So soll im Eiderstedt’schennicht blos eine

Verlegung der dänischenTruppen stattgefundenhaben, sondern
« auch der Belagerungszustand dort verschärstworden seinz der

Bürgermeistervon Husuni, Grüuerz ein geborner Däne, soll
den dort aus Friedrichsstadtin großerAnzahl eingewanderten
Juden die Weisung haben«zugehen lassen, Husum bis zur Mitte
d. M. zu räumen u. s. w. ·-

- Leipzig, 13. Januar« Dr. E. Burkhardt, der früher von

hier aus fisirdie »National-Zeitnng«korrespondirte undwegen
einer seinerKorrespondenzenhiesigerseitsin Untersuchunggerieth,
ist zu dreiwöchentlicher—Gefängnißstraseverurtheilt worden.

«

Die-Korrespondenz, wegen deren die Verurtheilung erfolgt ist,
erwähnteganzv kurz und in der ruhigsten Form der Konfiska-
tion des beidem aufgelöstenBlumenverein vorgefundenenGel-
des und eines Oelbildes von R. Blum und«erin-nertedaran,
daß weder das eine, nochdas andere damals (im Juni v««J.) .

f

zurückgegebensei.
Aus Thüringens FDer demokratischen,;Erfurter Zig.«

werden viele Hindernissein den Weg gelegt. —- Auch hier fas- —

sen die pietistischenBestrebungenimmer mehr Boden, fromme
Tractätlein werden in großenMassen verbreitet, —- Der Go-

thaerLandtag hat dein Proteste der Agnaten des herzoglichen
Hauses gegen die Verfassungsbestimmung,welche das frühere
Domanialvermögenin Staatsgut umwandelte, jede rechtliche

.

«

. ,XGültigkeitabgesprochen.
- Kassel. Gegen den in UntersuchungbefindlichenGeneral-

lieutenant v. Lepel ist nochals Anklagegruud geltend gemacht
«

«

Berlin,
«

Verlag von Theodor Hebmanm

und 60,333, und 2«-Gewinnezz"100 Rthlr, auf Nr, 13z125 ,

,-sung sollen erst-.szwoi Mu,

.· sen. Ferner ist
» «

die Bitte gestellt ward-W-zU,Seliehmigemdaß die Reste Vol-

- Hierzu einez Beilage.
-

'

worden, daß er in der Nacht vom 9. auf den 10. April 1848
dieKaserne desGarde du Korps in die Hände des Volks nnd
des damaligen Freikorpsgelangen ließ.

»

.—
N

Braunfchweig. rAm lä. wurde ein Geseg«betreffend
die·B»"erleitungHDU.Militärpersoiienzum Ungehvksam«»iind-die
Aufreizungengegen fidie Einrichtungendes Staats und· Ver

Stuttgartk Außerdembereits erwähntenAnlehenvon
-2«Millionen(fi"tr-Eifenbahneii)ist«310ch"einVertrag über wei-
ItereO2 Millionen Gulden abgeschlossenworden, welchein spä-
teren, nach dein Bedarf fürsden EifellbahtxbaubeniesfenenTer-

minen abzuliefernsind.
’

Mainz;--10.Januar«SechsJesUikeUs werden demnächst -

hier eine Mission eröffnen;täglichsollen sechs Predigten statt- -

finden, um die sündigeBevölkerungvon Mainz·wieder zu einer

gläubige-nHeerde zujmachem die sichvon den frommen Vätern

willig scheereUläßt Wer in dieser Zeit nach reumiithiger
-Beichte würdig kommunizirt, die vorgeschriebenenAndachteni

verrichtet und den Predigten fleißigbeiwohnt, gewinnt einen
vollkommenen Ablaß. «

Wsien,"13. Jan. Die Zollkonferenzhält täglich.Sitzun-
gen.

—- Die ,,Wieiier Ztgz«bringt heute eine außergewöhulich
große-Lilieder in der vorigen Woche stattgehabten kriegen-echt-
lichen Verurtheilungen Auch-die ,,Prager Ztg.« meldet eine

·

Reihe-kriegsr.echtlicherVerurtheilungen, in denen Stockstreiche
die Hauptrolle spielen. ——— Der Hauptunteriiehtlier.der ungan-
schensKolonisatiomA. v. Ehrenberg, soll ’«verhaftetsein.

Paris, 13. Januar. Ein heute zirkulirendes Gerücht
wollte wissen, daß»die Verfassung heute oder morgen das Licht«
der Welt erblicke-nwürde; aber-ka MM hinzu, die Verfas-

·

-

rerxVeröffentlichung in
Kraft Iketeni IIZIUDEM»P --zU lassen, inzwischen -

durch die gehörigeZahl von Ukasensund Achtunggdekreten fei-
nem Machwerkedas nöthigeTerrain zu schaffen. Das Dekret,
durch welches die Nationalgarden aufgelöstwerden, hat dem

»-

s

Kaiserkandidaten ebenfallskeine Sympathieen eingebracht; man

findet selbst in der-Bomgeoisie,. daß zwischen Wsteheliden
Heere und der neu zu organisirendenRanonalgarde nur der

Unterschiedvherrscht»,-daß ersteresbesoldet ist, währendletztere
unentgeldlichsichzu den Willkürmaßregelnder Regierungge-
brauchen lassen soll. —-Gerüchteüber Minister- sUUd diploma-
tischeAenderungen haben feinenbestimmten Charakter. — Der
Nachricht vom Abgang eines zweiten Zuges Von Deportirten
wird widersprochen;es heißt,daßder erste ZUS Mir durch viele
aus

fdenProvinzen hinzugekommenePkrspnell verstärkt wor-

den-seis- H— -- -

Eindrucke, den die grausamenVlkbannuugwund De-

portirungsdekretehervorgebracht,hatssich,f»elbstdie Börsenicht
entziehen können;’die Cvurse sind-Umeinige ’rozentgefallen.

Die Jesuitenpartei, welcheM erstldungmit der niedrig-
sten Sorte von Abenteurexsn Hkgenwarklgdas Heft itJ Händen

hat, tritt-täglichmit ihren ZPWPUklarerhervor.s Heute ver-
langt das »Univers«,Rei-OWFUIZIIchristlichenSiiiiiez es will

aus den Ghmnasien die hk1-97k·1lcheiiSchriftsteller und
aus den weltlichenSitten die heidnischeAesthetikverbanntwis-

von Se««’- der-Bisöfe bei dem Prasidenteu

taire’s nnd Rotks Lan aus-dem Panthexth in die ge-

wöhnlichenBegräbnztßpkatzeUbertrageuwerden durfen Es ist
nicht daran zuszlveilelik»daßsowohl dem »Univers« als den

Bischöfenihr. Wklle geschehenwerde. "»
.

LlJianserWarietneue napoleonisiheDeportiruugsdekretezwie «

man heute versicherte-»werden--30 Journalisten und Schriftsteller
deportirt wekdetji sVis jetzt hatte man-geglaubt,daß man sich
mit der AUOVZUsUUgbegnügenwürde. Pserte«DUpont,der be-

kannte ValkskedeWDlchtenhat ebenfallsdepottht werden sollen;»
ru von- .

, «.
I«

.

Kommandanteiistr«7.



diesesMa regel Fscheintsles-lichiklrückgenommenworden zu sein,
da eine gochgestelltePeispnlkch für ihn verTvandtezs Gestein
sollte eine neue Verbannungslistemit den Namen von legiti-

«

mistischenund vtkekmistischmHäupkemUnd bis lstzfUpchVer-

.schonten Be.rgniitgkiede.rnerschellkelizdie Maßregel scheint aber
vertagt worden«zU sem- bis die Aufregung sich gelegt haben
wird« Die VetbaZmUUgder Generäle hat bei den napoleonisti-

schen Militätsii kUUM»allziigroßen«Beifall gefunden; mehrere
-

sollen vergeblichSchritte zu Gunsten ihrer Kollegen gethan
aben. .

Baldnachfolgexlwerde, da ihm der Aufenthalt in Frankreich
unertsägkchsek- «ChaU1kaI«e-»Crätonund Lasteyrie haben sich
nachsLPUdMbegeben; wohin die meisten»übrigenBesbannten

ihnen folgen werden· .- GirardinF augenblicklichnoch in Paris,
soll in Nord-Amerika die Leitung eines Journals übernehmen.
VOIJ PEUzur Deportation verurtheilten Volksvertreternwar
Dufraisne früherRedakteur eines Journale der Dordogne,
GreppyoSeidenweber zu Lyon, Miot A—potheker,sigurirts wie

Mathe in den politischenProzessen der Juliregierung, Letz-
terer und Richardet sind reicheGrundbesitzer im Allier- und
Srna-Departements ,

.

sLondory -13. Jan; Die Aufmerksamkeitist jetzt vorzugs-
weiseanf die Differenzenzwischenden Maschinen-Arbeiternund

den BesitzernderWserkstättengerichtet. Die Arbeiter verlangen
— nämlich,daß Niemand an den Maschinen beschäftigtwerde, der

nicht ihrer Verbindung angehört,«ferner wollen sie die Zahl
der Lehrlinge beschränktwissen, A·m .10ten fhaben nach getrof-

- fener Verabredung vieleTausendevon Arbeitern, da diePrin-
zipale auf ihre Bedingungen nicht eingehenwollten, in.Lon-

don und Lancashiredie Arbeit eingestellt. Die Arbeiter besitzen
einen Fonds von 25,000 Pfd. Sterling und habenkeinesweges
die Absicht, denselben in kurzer Zeit aufzuessenoder auf lar-

mende Demonstrationen zu verwenden, sondern auf eigeneFaust
«zu arbeiten. Jn mehreren Städten haben bereits Tausende von —.

entlassenen oder aus dem Dienst getretenen Arbeitern unter

Leitung ihrer Altgesellen kleine Etablissements gegründetund

Bestellungen übernommen. Die Organisation der Arbeit ist
ihnen kein Geheimuiß. Störenden Zunft- und andern Zwang «

giebt es in England nicht, und "zur Bestreitung der ersten Ans-

gaben auf Lokal und Maschinen reicht der Fonds kvon 25,000
Pfd. vollkommenans. Dieses Benehmen wird seinen Eindruck
weder auf das Publikum noch auf die Assoziationder Arbeits-

geber verfehlen.
«

Schon hörstman von einer Spaltung unter

den letztern; in«London haben vorgestern die Hauptsirmeir ge-
schlossen,dagegen viele Firmen zweiten Ranges Unterhandlun-
gen angeknüpftund einigesogar schon kapitulirt. Andere er-

klärten, so lange fortarbeiten zu wollen«bis die eingegangenen
Bestellungenfertig wären und forderten ihre Arbeiter auf, am

ontag wieder zu kommen. Thiers ist gestern früh hier ein-

YiskxvffenspAuch die Generale iChangarnier und Lamoriciåre

IMöhehereitsin London angelangt. Man kann sich denken,

n. , . . . .

It KoxresstMoniteur von diesem Morgen«, schreibtder pari-

Urklmdeu m. der Geschichteder Revolution vom 2. Decemberv

bilden« Er ejUhäktdrei Aechtun
« ’ ’

(’
«

-

«

. ; .

; gslisten, die an Rechtslosigkeit
« mit

Wä;Zkzsvkzrxtchstknund rachsüchtigstenErlassen der poli-
-

kilechezädliechseYBesåssäkäcerundneuerer Zeit wetteifernsf.Ue'ber
» L

"

i

nichtsen»tsch»den»YSdesA lusstellungsgebaudesist nich
W ,

«

,

v

«

«

VerantworuschersRMMUVIHerrn-sann Hob-beten inIerlirr.

CaVMgUac hat an. Bedeau geschrieben,daß er ihm »

s-
Große

Sei-Aufsehendie französischenDekrete im Publikum erre- —

Vpndent der Dailh News, »wird eine.der schwärzesten»

Nr. 13. der Ukwåhlers Zeitung-.- .-
f

Freitag,den 16;Januar 18523

Isidifche Neformgsemeinde »

Sonntag, den 18. d.- Mts., Vormittags 9z Uhr: Gottes-

dimst Und Predigt des größherzMecklenb SchwerinischenLan-

desrabbiners Herrn Dr. Cinl)orn, -

«

- Bekanntmachnng.
"

—

Die Schuhmacher-Gesellenwerden aufgefordertsich am

Montag, dens l9., Nachmittags3 Uhr zum Quartal auf der

Herberge alle einzusinden.
«

- Der Vorstand.
-

«

«

Die TapeziewGehülfen -

,

werden hierdurch erinnert, daß das Quartal am 17. d. M. in

des KMUsensirk»B:del-EEZPLLYHELPJEMFLPEX.V.»Wed-

Cirque national de Paris.
Heute stjtsgj den 16,: xvictoria, schulpfekdgeä
kitten Am MaaspameNewspm e.

"

Corde Volantek
von Heu-n FreundinPersische Productionen,
von Luriste ums Gan-Hob

"

- l

s— Heute Freitag, den 16. Januar.«

Vorstellungbei verstärktemOrchester:
Das malerifcheUnd romantische

Rheinland
Kassenöffnung36-Uhr.»Anfang 7 Uhr.

«

«
-

Morgen Sonnabend: Keine Vorstellung, da wir diesen
Tag ausschließlichden Schulen u. s. w.« gewidmet haben; da-

gegen Sonntagx Zwei Vorstellungen
«

"

" ' Kahleis u. Wolfs.

» Iefufalemerftraße23.
."Hente Freitag: Dte Große Zauber-Vorstellungs

Das Nähere die Tageszetteh «

WLJ Restauration. Denjenigen, welchekoscherspeksenWollen,
besondersden weniger Bemitteltem empfehlen ywir die Restau-
ration v. s N. Wohlfahrt, Rosensir.25. woselbstein wohlschtneckew
des, kräftigesMittagbrod für 3 Sgri, MchWarmes Abendbrvd"

auffallend billig verabfolgt wird. Mehrere Menschenfreunde.

Sonnabend, den 17· d· M- ladet zum Wurstpick-
nick ergebenstein. W. Treseler, Alte Jakobstr. 75.

Sonnabend, d. 17.JMI-- Wi a· Mein.Kegelb.lfetter Hammel u.

Schinkenausgeschob»Wsz Web-MI- C. Strewe, «Kloster"str.1.

seidene Müller-Gaze (Beutel—Tuch)
empfiehlt in- allen Nummernund Breiten die Fabrik von

"

.«
f

Wilhelm Landwehr in Berlin,
. . .

»

»

vom 1. April ab SpandauerstraßeNr. ös.

pl kleines gansbzPosamentier-Geschäft«istUmständehalberzu
verk. Adr. werden in der Erped. d. BL sub R. 42. erbeten.

Echte Seidenspitzesind zu verk., b. Hafke, Spandanerstr«.,31.



H Ball-Handschuhe «

»

für Damen von 713 Sgr. für Herren von 10 Sng» an. 2

·-

Ball-Shlipse u. Cravatten auch mit selbstschließeudenFedern
"

« zu sehr billigen Preisen, so wie alle Sorten Handschuhe, .

·

Tragebänder,Shlipfe, Cravatteid Chemisetts, Kragen, seide-
: den Tücher-nempfiehltdie Handschuh-Fab-rikvon

"

s

:
.

’

Herrmann Sachs,
? Friedrichstr. 48«. -

Zwei Schlafsodhas u. einen Lehnstuhlverkauft, auf Verlan-

gen gegen Abzahlung dcr Tapezirer, Brüderstr.sNr. 3. .

«

Die Coaks-Handlung,«Besselstr.,22.
lief-. d. Tonne-zu 24 sgr., bis in den Keller dielTonne25-.!,-sgr.,
bei Abnahmen 5 Tonnen zu 24 sgr., frei bis in den Keller-

25000 Ellen feineResterlemen
(rein Leinen) hatte Gelegenheitsehr billig einzukaufen..
Dieselbe ist in halben Schocken von Läk bis 26 Ellen ver-»F
packt und enthält jedes solcherPackete 3·, 4 auch 5 Reste-,

, Diese Leinwand eignet sichzu Kinderwäsche,Hauben, Nacht-
tüchern.Hemden v» nnd wird, um sie bnldigst wieder -1

-·

abzusetzen, das Packet fürden billigen Preis von ,

T3Z, 33 4, 435 thlr. u. s. we verkauft, während der reelle
«

Preis dieser Waarenbedeutend höher-ist. Die ganz
feine eignet sich besonders zu Oberhemden. Für
reines Leinen wird eingestanden.- ·

Behrens, Kronenftr. 33.

«Seid-.Negenfchirme v. 2s thlr., baumiv. Regensch.v. Los-zuan.

Reparat. n. neue Bez. fert. bill. d. Fabrik, Markgrafenstr."8 ., 2 T.

Für Cigarrenfabrikanten.
AlleiSorten amerik. Blättertabacke und empfehlebesonders

eine reicheAuswahl in Portoriko, Domiugo, Florida, Seedleaf
zu Havauna Deckersz feinen Seidenbast, 516 Sgr. pro Pfund

.in Packeu. August Hirfchfeld, Auguststr. 68.

Birkene Komoden, u.- 1 birkene Natur polirte Wafthtoilettei
mit Einsatz ist zu verk., Neanderstr. 30. bei Schwintzen

Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber, Uh-
ren, Treffen, Pfandscheine,Münzen re. zahlt

«

«

—

L· M. Rosenthal,«Spandauerstr.60. der Post gegenüber.

Eine Putzmacherin,welchein Hüten geübt ist wird nach au-—,
"

·ßerhalbgesucht. Naheres: Jerusalemerstr. 31., 2 Treppen-

Werkführer - Gefach.
i

Es wird ein geschickterund gründlicherfahrener Mann der
einem Jagd- u. ReiseutensiltewGeschäftals Werkführerrichtig
vorstehenkann gesucht. Nur solchekönnen sichunter frankirten
Brieer melden »M.M. post restante Leipzig, s-

Ein Bursche der·Lust hat die Klempnet Profession zu lernen —-

melde sich beim KlempnermeisterPetzfch- Friedrichsstr.36.

Z-MöbelpolirewGeluilfenwerd. verl., OMUieUstr.105. b·"Becken

CoucessiouiktesSchnell-Schöuschreibe - Institut
des Calligraphen Spieß, N. Friedrichsstr.768, v1Treppe.

Neue Lehr-Cnrse. —- Fürstinieri Vormittags bis 12 Uhr,
für Herren von 2 Uhr Nachmittags«bis9 Uhr Abends, u. für
Kinder Mittwochs und Sonnabends Nachmittag von 2——4Uhr.
—- Es wird Jedem in 20 Lehrstunden eine überrafchendschö-
nere und freiere Handschriftgarantirt.

I

zahlen Eintrittsgeld 10 Sgr.

— Rosenthalerstn62., 2 Treppen abzugeben. ,
-

M Bierkruken nnd Bierflafchen M
,

empfehlen den Herren Gastwirthen und Bierschciukembirugst
A.Walter85Coinp. ,Aleranderstt-63-Vis-ä—vjsd.Prenzlauerstr.
1 feeuudtSchlafst. für Schuhm.ist zu verm» Krausmstk. st.

Der Sehneanefeli:0’schenvl
«

Kranken-und Sterbe-Kasse—Nr.52

Jst von Seiten Eines Königl. Ober-Präsidi»UM7der Provinz
Brandenburg, und Eines Königl. Polizei-MEDIUMhtekselbst,
die Genehmig.zugegangen,daßdas Sterbegeld mit 50 Thlr.
und das wöchentlicheKrankengeld mit l Thlt. 15 Sgr.
gezahlt werden kann. «

»

Mitglieder werden bis zum x55. Lebensjahr aufgenommen
Jedes beitretende Mitglied zahlt15 Sgr. Eintrittsgeld-2 Sgr-
6 Pfs für das Statutenbuch, die.Beiträge zur SterbekajseWes-
den durch Kassirer eingeholt, jedes Mitglied zahlt l Sgr. 6 Ps-

Beitrag.Mitglieder, die geneigtsind, der Krankenkassebeizutretem
dürfen das 50.- Lebensjahr noch nicht zurückgelegthaben Und

Der Beitrag ist wöchentl.1 Sgr-
Der Vorstand versammeltsichjeden Sonntag Nachmittag von

3 bis 7 Uhr«im Kassen-Lokal,Brunnenstr. Nr. 17.
«

"T—Anmeldungeuzur Aufnahme werden täglichangenommeni
bei

. Floerecke, Kassenschreiber,«KleinegasseNr.

Berlin, lö. Januar 1852.
«

»

.

»
·

Die religiöseWochenschrift: »der Difsidcuk««,Okgan für
Licht und Wahrheit, die seit Anfang d;.J. "«erschtenenist«

.

ver-

tritt die Freiheit und den Fortschritt der Religion und die JU-
tressen der deutsch-katholischen und frei-M Gemeinden. Wir

empfehlendieselbeder Beachtung u. Theilnahme des Publikums;
Wir hören zu unserem Bedauern, daß mehrere Abonnenten

,
die zweite Nummer noch nicht erhaltenhaben. Wir bitten dies

freundlichstdamit zu entschuldigen,daß,sichin wenigen«Tagen
jse rxsviele Abonnenten gemeldet hatten, was die Distribution

-

er chwerte.- Das Fehlende wird
nachgeliefert.

rdenz«swo dies

etwa vergessenwerden sollte, da bitten w r, unter; genauer An-

gabe des Namens und der Wohnung, es uns zu melden.

Berlin, nen 14. Januar 1852.

Die Expedition des Dissidenten.
·

Fischerstr.Nr. 40.

Am 12. d. Mis. ist von der Prenzlauerstr. bis kl- Hirtengasse
ein Stiefel,.nerloren gegangen, bitte denselbengegen VEIVHUUUO

gen arnweber-
hrl. Publikums

s. des Herrn

ir nnterzeichneteu Altmeister der hiesi
Jnnung finden uns im Interesse des vere

veranlagt,si,auf
die Anoncse6

vdm Il. d.- Mk

J. Sa e, Leipi erstr. .

- »Zei?Hausfrauen betreffend«.

3 «

aufmerksamzu machen,daß die PrUfUUSder hier, ZÄ 0 «

unter den früherenen gkos Prer empfohleneklFemellwam
«ren,nicht von der hiesigen PrufntlngKommIsstVUsondern
von der Danziger zur Zeit des DIZMSMJahrmarkts bei

iHerrn H. J. Sachs e n. Comp. vorgenommenworden ist:
Es bleibt nun dem verehtls Publlklkmüberlassen,auf·

diese Anonce näher einzugehenob MS hler eröffneteLager

Leipzigerstraße86, bei J· Sachse UUV aus dem Rest;
der dort unter der Firmac J; Sachs e u. Comp-

prüftenWaaren besteht Berllkh den 14. Januar
18 ·

·

· .W. Glaue. J, Kramers

Ein Landwehrvaßiaufdem Namen SchnegWist Von Denk
Amt-Muhlenhofbis zur·Webersir.-verloren »worden,»derehrltche
Finder erhält-WeberstV--5. bei Hartmann eme Belohnung—

-- i.


